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Vichter des nationalen Deutschland
Hans Friedrich Blunck

Bon Hanns Aren » , Freiburg

Die Aufgabe des Dichter » ist «» , di«
Einheit deutsch « : Volkheit wachzu-
halten . H. Fr . Blunck .

HanS Friedrich B l U n ck ist « in « «igen -
willig«, mit der Geschichte feines Heimatvolke »
eng v«rbundene Dichternatur von ausgepräg¬
ter Originalität . Mit den Problemen unserer
Und vergangener Tag « steht « r in intuitiv «!
Beziehung : auS dem chaotischen Betrieb « von
«inst und jetzt, auS der Wirrnis der religiösen
und menschlichen Strömungen sucht er leiden -
schaftlich das Bild reinen Menschentums zu «r -
kennen und zu gestalten . Wir finden in seinem
Lioman „Totentanz *

, der schon vor dem
fttUg « erschien, dieses hellsichtig« Wort :
»Air haben nötig , neu gebore » zu
werden *

, womit Blunck selbst sein schöpfe«
ktsche « Wesen am prägnantesten umrissen hat .

®» ist mir ein Bedürfnis , an dieser Stelle
w sagen , daß Blunck nicht zu jenen Dichtern
des nationalen Bewußtseins gehört , die ver -
iächtigerweife erst in den letzten Monaten ihre
National » Gesinnung entdeckten. Wer die
hreude gehabt hat , wie ich , Blunck nun durch
»ehn Jahre hindurch persönlich zu kennen , dem

«S « ine inner « Genugtuung und Befriedi¬
gung, »» sehen, wi« dieser Dichter auf Grund
leineS unbeirrbaren Schaffens , auf Grund fei-
Uer Kompromitzlofigkeit jetzt die
breitere Anerkennung und Würdigung tat
Deutschland erfährt , die sich am sinnbildlichsten
Und schönsten in der Berufung in di «
Dichterakademie ausdrückt , darin er zu»
lammen mit Hanns Jost den Vorsitz führt . ,
3uflt besseren Verständnis dieses tat besten
'Sinne volkhaften Dichters möchte ich einige
Teilen von ihm hier einschalten , die er selbst
>̂ber sich schrieb :

„Meine Voreltern find Dithmarscher , m«?r
Dauern als Seefahrer . Die Dithmarfcher sind

der Geschichte als freiheitsdurstige Kämpen
«ekannt , die mit Fürsten und Herren arg um -
'
prangen — man sollt « sich aber auch einmal
wit der Geschichte ihrer Kunst , zumal ihres
prachtvollen Kunstgewerbes , und mehr als
bisher mit ihrer Volksüberlieferung beschäf -
^gen .

Ich »in 1988 ht Alto » « gebor «», er¬
brachte die Kindheit zwischen Wasser und Höfen
^ ud hörte und suchte die tausend Geschichten
weiner Landschaft. Dann wanderte ich , « in
Erbteil der Eltern , schon früh durch die Welt ,
Mug mich als Schüler durch Deutschland ,°a »n als Student durch Europa und bereiste
^ mehreren Fahrten Mittel - und Südamerika ,
-sber über das alles möget ihr selbst nachlesen,
Herkunft und Leben lassen sich tm Werk nicht
^ rleugnen . Nehmt sie einmal in die Hand , die
Gewalt über da» Feuer , Traum jene , Urzeit ,°a der Mensch erwachte , den Streit mit den
Ottern , den « r gewann , al » Weland sich zuerst
^« er dt« Wolken «rhob , «nd die drei Bänd «^kzShlungen von der Niederelbe und Geist«?-
Schichten , oder aber , wen » ihr den Blick nach

k»uß«» » en^ et « nd davon höre » » ollt , dt«
«usere » »»ändernden Bolle » über

Ihr findet dari » von all eur «r Jugend
«ns«r « r kommenden Zeit /

Da , Ha»pt »>erk dies«» Dicht« r » ist ein Drei .
a »d an » Hx deutschen Geschichte , da» »nter
e>» Gesaulttitel „Da » werbend » Volt '

.schiene» ist und zu dem die Roman « „Gt e l -
' » 8 Rottkinsohn ,̂ „Hein Hoger *
W „Berend Fock * gehören . Dies« Trilo »

darf ht ihrer ethischen Größe al » die bis »
, Ct schönste Leistung norddeutscher Dichtung

letzten zwei Jahrzehnte betrachtet werden .
sJ findet sich in der übrigen Literatur kein
^ erk ähnlichen Charakters von dieser B«-

utung .
seinen früheren Büchern wäre d«r Ro -

„Totentanz * zu nennen , mit dem'« itck sich schon als ein ganz eigener zeigte ,
ohne fremde Anleihen ein sehr beachtenS-

^rtes Buch vorlegte .
, BlunckS Entwicklungsgang war « in «venfo
^ 'vieriger wie interessanter . Bis zum Anfang
- * Jahres 1926 war Blunck nur einem v«r-
^ ltnismäßig kleinen KreiS bekannt ? erst das
^ scheinen seiner »weiten Trilogie aus der
,^ irhgcschichte , bis den Titel „D i e Väter "

riß ihn aus dem Wust der deutschen Er -
fer heraus . Der seitdem gewonnene Leser-

jJ ' S steht treu zum Dichter , und wir können
J * wünschen, daß er sich von Jahr zu Jahr

'Außere . Auch im A u s l a n d konnte Blunck
bis zu einem gewissen Grade durchsetzen.

In England war eS John GalSworth y,
der sich lebhaft sür Blunck einsetzte.

Neben einigen Gedicht- und Balladenbänben
und Romanen a°us der Gegenwart müssen wir
hier seine Geistergeschichten und Märchen
hervorheben , die sich dort , wo sie bekannt sind ,
einer allgemeinen Anerkennung und Beach-
tung erfreuen . Vor kurzem ist der dritte Band
dieser Märchen unter dem Titel „D « 1
Sprung über dt « Schwelle " erschienen.
BlunckS Stärke liegt vor allem im Atmosphä -
rischen, in der Stimmung , die ganz und gar
die märchenhafte ist . Sie liegt Blunck im Blut ?
als geborener Niederdeutscher ist er aufge-
wachsen mit Spuk - und Gruselgeschichten,' sein
Vater hat ihm in frühester Kindheit viele die-
ser Märchen erzählt , die nun wieder aus der
Erinnerung aufsteigen und ganz von selbst zur
Verdichtung , zur Wiedererzählung drängen .
DaS schöpferische Element hat seinen Ursprung
im Religiösen, ' nur aus seiner tiefsten Ver -
bnndenheit zum Volk seiner Herkunft , aus dem
Glauben an die Kraft der Erf >e konnte Blunck
diese Fabeln und Legenden , dies « Märchen

schreiben, von denen Ina Seidel sagt , daß die
beste « den Grimmschen Märchen anzugliedern
wären . In all den Geschichten, die tat den drei
Bänden vereinigt sind , lebt die Welt der Gei -
stet , lebt und webt die wohlbekannt « Schar
von boshaften und lustigen Kobolde ». Es sind
die LieblingSgestalten auS der Unterwelt , die
Howe » und Unholden , die Klabautern und
Rullerpuckern , zu denen Blunck tmmer wieder
zurückkehrt. Blunck springt in allen seinen
Märchen „über dt« Schwelle * d. h . in das
Zwischenreich, da wo Traum von Wirklichkeit
nicht mehr zu unterscheiden ist , wo die Gnomen
und wilden Kerl « hausen , die alle so schön
Name » habe».

Wird man in unserer „sachlichen * Zeit noch
den Sinn haben sür Märchen ? Vielleicht , wer
weiß , werden die großen Kinder unter un »
sich doch wohler beim Dichter und seiner lusti»
gen Gesellschaft fühlen , al » bei so manchen
anderen Märchen , die wir heut « lese ».

Möge Blunck auch weiterhin di « „unbeküm -
merte Fremde am Bildhaften rundum , an
wahrhaftigen und gedachten Erlebnissen der
Menschen jetzt und einst, am Sichaushorchen
und Schauen des Unverstandenen * behalten ,
die sein Schaffen so lebendig und zukunftsfroh
gestaltet .

Hans Friedrich Blunck als
Märchenerzähler

Bon Dr . Fred
Märchen , d>aS ist daS Mysterium der Land -

fchaft in seiner Ewigkeit mit der Naivität deS
Kindes erfaßt und mit der ganzen Kraft deS
erwachsenen Menschen gegenwärtig gestaltet .
Märchen hat seine Quelle im der Erinnerung .
„Meine Großmutter *

, erzählt Blunck , „des-
sen «rinner « ich mich noch , mutzt« ungeheuer
viel Geschichten . Leuchttürme , Ebbe und Flut ,
ein . und ausfahrende Schiffe spielen stark in
jenen Erinnerungen mit , dazu der Waterkerl ,
der im Graben hinter dem Garten saß , und
den ich so leibhaftig gesehen habe , als sie ihn
mir zeigte , daß ich heute noch schier einen Eid
darauf leisten könnte*. Mit diesem Satz wird
uns mit einem Schlage der Mutterboden für
BlunckS Märchendichtung , die » ur ei» Teil
seiner Werke ausmacht , lebendig . Aber er
blieb nicht beim Gestalten der Erinnerung an
Großmutter ? Geschichten , sondern versuchte,
aus der tiefen Bindung , die er zur Natur fei¬
lte» Landes hat , und die ihn gottesgläubiger
machte als manch anderen , neu zu gestalten .
Bewußt schreibt Blunck seine Märchen nicht
tn den Irrtum verfallend , sie seien nur für
Kinder , für Erwachsene , und unterscheidet sich
dadurch eigentlich von allen anderen neueren
Märchendichtern . Andersens Märche» sind
wohl zum größten Teil für Große gedacht,
aber für Kinder geschrieben. BlunckS Märchen
sind die ersten , die durch ihre Bodenständigkeit
aber gleichzeitig anch durch die dichterische
Formung »euer Einrichtungen vom Kinde
gern gehört , vom Erwachsenen begriffen wer -
den . Altes Brauchtum , verbunden mit neuem
VolkSerlebniS , stnd der Inhalt diese, Mär -
che». Mehr al » die» bei den Märchen de »
neunzehnten Jahrhunderts der Fall ist , sind
seine Märchen der bodenständigen Volksüber¬
lieferung »nd Urgeschichte entwachsen, zu¬
sammen mit den Kindheitseindrücke » auS der
Zeit der Jugendbewegung , sind Volksüberlie -
serung , daS Schöpfen aus der Urgeschichte di«
Grundpfeiler seiner Märchen .

Aber «r bleibt nicht beim Klabautermann ,
beim Zauberer aus dem Schleswig »? Land
oder beim Tier , das in der Rauhnacht spricht
nach alter Ueberlieferung , stehen, sondern
versteht * » a « ch, i » der technische »
Entwicklung » nser « » Jahrhu » -
dert » « inen Mythus zu finden . Plötz-
lich kommt der Schlotspucker au» dem großen
Maschinenteil , fahren die Rauchkerle au » den
Schornsteinen , die schwarzen Jumper trippeln
au » dem Kohlenlager und die Turbine wird
»ur Frau Gusesum . Und plötzlich ist der
Schornstein in der Landschaft, der Klang de»
Rädergetriebes der Maschine neben dem »er -
träumten Dorf kein notwendiges Uebel mehr ,
sondern erhält Bindung mit dem Boden deS
fruchtbaren Kornes , mischt sich der Klang der
Maschine in das Raunen des Waldes und wird
nicht zur Disharmonie , sondern zum Akkord
neuen LebenS und zum Erlebnis gestalteter
Landschaft. Es wäre weit gefehlt , Blunck , wie
das so oft geschehen ist , als einen begrenzten
Heimatdichter »u bezeichnen. Er gestaltet aus
dem engen heimatlichen Boden , aber so stark,

I . Dom « ».
das er hinauswächst «nd seht Werk nicht »» r
zum allgemein deutschen Werk wirb . sonder »
germanische » Erlebnis bringt .

Wie Andersen den ganzen Blütenkrarq
der Insel Fünen w sei»«» Märch «» tmrch-
klinge» läßt , und wie sie beide doch weit «ver
di« enge Heimat hinaus ««wirkt habe », so auch
HanS Friedrich B l » » ck , der al » «inzi »
ger «» in unserem Jahrhundert verstand «»
hat , durch die Geschichte de » Kinde» , durch da»
Märchen die phantastisch « Realität
unsere » Alltag » mystisch z » durch -
dringen . In einem seiner Märchen schreibt
er , daß alles Positive , wa » bet itttS geschieht,
begründet ist eben i« dem Erlebnis des Deut¬
schen, der als Mystiker gebore « wird , aber »tan
Kämpfer mit klarem Blick «rzogen werde »
mutz . Da » erst gkvt der deutschen Seele ihren
vollen Klang , datz sie hinhören kann i» der
stillen Einsamkeit der Nacht auf daS Raunen
der kleine» unheimlichen Nächte der Ur »ett ,
datz st« aber stahlhart sich wehrt gege» den
Widersacher , der si « immer wieder z« vernich¬
ten versucht. Blunck hat ht seine« Märchen den
Klang dieser deutschen Seele festgehalten ,
gleichzeitig atöer auch alles Verbindende her -
ausgeschält , daS wir germanischen Völker
gleichen Blutes besitze».

®e»tf$ « « eschicht« «(» R «fse» schicks«l . von
Dr . K . Zimmermann . I « der Sammlung
„Da » Dritte Reich*. 18» Seite ». RM . » .20.
Verlag oo» Quelle u . Meyer tat Leipzig.

Deutsche Geschichte wird tat Zukunft da»
Kernstück aller Nationalerziehung bilden . Da -
bet müssen wir uns lossagen von der bisheri -
gen Art der GeschichtSdarstellung und der ras -
senbiologischen Auffassung der Geschichte zu
ihrem Recht verhelfe « . Die Grundlagen «nd
die wichtigsten Ergebnisse einer solchen neuar -
ttge » Betrachtung de» Völkerleven » sind tan
vorliegende » Werk »iedergelegt . Da » Buch
ist herausgewachsen au » jahrelanger Arbeit tat
der Welt »ationalsozialisttsche » Denke »» » nd
Wirken » »nd faßt viel bedeutsam Neue » auS
Biologie und Geschichte zu einem organischen
Ganzen zusammen . Verfasser stellt zunächst
die Grundgesetz « de» Bölkerleben » fest »nd
wendet ste auf da» geschichtliche Geschehe « an.
Dabei verfolgt er die natürliche Rolle der
einzelnen Rassen »nd arbeitet die überragende
Bed ««tuug der nordischen Rasse Hera«» . Zum
tieferen Verständnis zeigt er in etatgehenden
Untersuchungen , wie wichtig die weltanfchau -
liche Haltung und die Grundwerte Arbeit ,
Wehrhaftigkeit , Führertum und Religio « für
die Entwicklung und daS Lebensschicksal der
europäischen Rassen und Völker sind. Auf der
Grundlage dieser rassebiologischen Erörterun -
gen verfolgt der Verfasser die geschichtliche Ent -
Wicklung des deutschen Volkes und die Verän -

»«rangen feiner rassischen Grundlage « vo«
der Urzeit bis »ur Gegenwart . Die großen
Wendepunkte deutscher Geschichte erscheinen
dabei weit stärker rassisch bedingt als dies die
bisherige politische oder kulturhistorische Be -
trachtungsweise vermuten ließ . Erst Zimmer -
mann '» Darstellung läßt deutlich werden , wie
eng daS Schicksal der nordischen Rasse mit der
Zukunft der weißen Völker überhaupt ver »
bunden ist. Die Zusammenschau des deutschen
Schicksals der Vergangenheit in Natur und
Geschichte erhellt die Bedeutung der national -
sozialistischen Weltanschauung und läßt uns ei-
nen Ausblick aus die Möglichkeiten ter Zu¬
kunft gewinnen .

*
« erlag »o» Julius Beltz t» Langensalza .Berlin , Leipzig. — Einführung in die Rassen,

kund« »nseres Volkes . — Rasse verpflichtet ,
vo « W . Meil «nd Dr . H , Wiehle
Band 4 der Reihe „Raum «nd Volk"

Preis 0.60 RM .
Rassenfrag « ist Schicksalsfrage unsere »

Volkes . Den Maßstab der Geschicht «
gibt uns di« Rasse. Dt « Augen solle« für un -
fere Rasse geöffnet werde » und geschult wer -
den. Wer Augen für die Reinheit der Rasse
hat , liebt Hie Rasse. Wer sie liebt , handelt nach
den Gesetzen des Blutes und wirft die Schlak -
ken , die die letzten 14 Jahr « durch Gleichma -
cherei gebildet haben , au » seinem Wesen her »
au». Er entwirrt sein verknäuelte » Wesen
und streckt di« Verkrümmungen seiner Seele ,
di« Fr «mdeinslikss « schufen. DaS rassische Erb -
gut wachs« tat Schule und Leben in unsere Ju -
gend hinein . Sie werbe artsicher und wehrhast ,
wie eS di« Väter waren . — Wir sollen unS
auf unser « Art besinnen , da » will da » Büch»
letat. Nicht nur an den Verstand richtet sich die
Schrift , sonder » sie weckt das Gewissen aller ,
damit da » wertvolle Erbgut rein und leben ,
dig erhalten bleib ».

«
Deutscher Mm«»ach für t«i Jahr 1M4 . 288

Seiten auf holzfreiem Dickdruchiapier und 8
Bilder auf Kunstdruckpapier . In vorneh -
mer Ausstattung RM . 1 .50. Philipp Reclam
itttt ., Verlag , Leipzig.
Der « «tM Reclam -Alnfanach stellt sich mitte »

in da » aufbauend « Leb «» der Nation . Er bie-
tet vorwiegend künstlerisch« Beiträge : neu «
Novell « « » » d Erzählungen d « ut -
scher Dicht « » , di« mit ihrem Volk von j«
schicksalS- und blutmätzi « tan Innersten ver »
bunden waren , und Bilder junger deutscher
Maler , die in ihr «r Kunst Wesen und Haltung
de» neuen Deutschland kraftvoll verkörpern .

Franz Schanwecker umreitzt »uuächst
deu geistigen Rain » diese» Jahrbuch » in ein«m
Aufsatz: „DaS Reich der Deutschen*

, tn dem
die Worte stehen : „Deutschland ist die Nation
und der Führer . E» ist der Glaube und da»
Werk . ES ist di« Nation in Gott und Gott
ln der Nation . Deutschland ist « tue Wesent¬
lichkeit, in der KapitaliSnmS und Sozialismus ,
die stch gegenseitig bedingen , ausgehoven sind
in einer neuen planvollen Ordnung des Ret -
che» . In diesem Reich ist ebenso bie Kraft und
Freiheit der Persönlichkeit vorausgesetzt , wie
die Willkür de » einzelnen abgelehnt ist . ES
ist die Pflicht um der Freiheit willen da, und
die Strenge schützt die Fülle . Der letzte Ge-
horsam und der letzt« Mut — beide find frei¬
willig .*

Di » nun fvlgenbe « veiträg « find vei all«r
Mannigfaltigkeit «nd Füll « doch auf einen
Grundto « gestimmt . Im Mittelpunkt stehe «
di« beiden grotze « Novellen : „Segelslug * von
W « r « « r Be « m « lburg lein Werk ganz
von der soldatischen und seelisch beschwingten
Haltung unserer besten Jugend ) und „Bauern -
geschichte* von K . H . W a g g e r l lein Stück
erdgebundenen Schicksals von herrlich gesunder
natürlicher Ge-wachsenheit) . Eine neue Erzäh -
lung von H . Fr . Blunck , « in erschütternde »
Lebensfragment von HanS Carosfa auS dem
August INS , neue Novell «» von G m e l i n , W.
B « rg « ngr » « n , Robert Walt « r , A.
Art « ? Puh » ert Hessen nen «r Roma »
„Karja »«* soeben ungewöhnliche Aufmerksam -
keit erregt ) schließen sich an , Ruth Schau »
mann steuert eine Skizze und zwei wunder »
voll« Gedichte bei. Börrie » v . Münch »
Haus « » schreibt temperamentvoll und sach »
knrtbig über di« neu « Dichtung , H « r b e r t
Grtevitzsch über di« neue Kunst , die durch
acht Btlber repräsentiert wird . Dem Anden »
ken zweier Gefallenen de» Weltkriegs ist ein
Aufsatz von Harald v . KoenigSwald
gewibmet : dem Dichter Bernhard v . d .
Marwitz und seinem Jugendfreund , dem
Maler Götz v . Seckendotff : Gedichte
und Bilder zeugen von den Hosfnuugeu , die hier
zerstört wurden . Die übrigen Beiträge kön -
nen hier nicht aufgeführt werden . Der Ne «
clam - Almanach für 1384 ist ein vezwin »
gendes Ganzes ans neuer Gesinnung und dich-
terischem Können , ein imponierendes ZengniS
der Kunst im Dritte « Reich.
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befindet sich mein Geschält

bedeutend vergrößert : GERNSBÄCHERSTRÄSSE i

angegliedert

ist meine
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Jan iuepura singt
„ ein Cfed für 9icb ! "

mit Jenny Jueo , Paul Kemp , Paul HSrbiger
Ida Wüst , R . A. Koberts , Hanns Junkermann
> o. ab Uhr — Jueend verboten .

Ein »ehr reize - der Hilm !
Das häßliche m & dc » en

Dolly Haas . Mai Hansen , Otto Walibur *
Jul . Kalkenstein , Erich Kestin .

So . ab230Unr — Jueend verbotenI

2 . Woche ! Der uroBe Erlolg !
Kena ' e Müller — Willy Kritsch in

„ Saison in Kairo "

mit Leopoldine Konstantin . Gust . Waldau
u a . In jeder Beziehung — Höchstleistung

Anfangszeiten : So ab Ü.30 Uhr

Batisches
Staatstheater
Donntag . den 8. Okt.

Bormittag ? !

Zu Gunsten des
Echlageier -Denkmals

Freilichtaufführung
im Schloßgarten

Die Lame des
Berlieiieii

Echäferspiel vvnGoeihe
Begleitet durch Musik
donHahdnu .Teleinann
Einrichtung und szen.
Leitung : Baumbach

Dirigent : Kuntzsch
Tänze : Kratina

Mitwirkende : Bertram .
Ervig .CroissantHermcs

Siiderborih , Ernst
Vary a . G , Mayer ,

Michutta
Ilnsang : 11.30 Uhr

Ende : 12.30 Uhr
Preise 0.50— 1.00,*

Abend ?:
C 3 Deutsche Bühne

Eonderring (Th -Gem .)
301—400 .

Rienzi
derlezted .Tribunen

Bon Wagner
Dirigent : Nettsiraeter

Regie : Pruscha
Mitwirkende ^ Croissant

Fan .?, Reich -Dörich ,
Kieler , Löser , Rein ,
Schoepilin , Sirack ,

Schuster , Franz
Ansang : 19 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise E (0.90—5 .70 .* )

Samstag u .

Sonntag
Stimmung im

Roecterer
seil 1989

malmsheimer mit
seiner Kapeile
spielt zum Tan?.

30 )68

KROKODIL
Inh . WILHELM BAUMGART "

Sonntag abend 6 Uhr in der Bierhalle

tBcupUcfie* 0kt6 &&4ed >~
Lokaleinweihe der Bayern - und Trachtenvereini¬

gung „ Weißblau - Almfrieden "

Bayr . Volkstänze , komische Vorträge und Gesang

A Hetz El ntrltt fre A » and !

m - tummmm - v Sprung in

d. Abgrund
Harry Plel

♦AtfaQtiK Lichtspiele *

Qaggcnau
Besuchen Sie bitte das gemütliche
Abend -Lokal 30408

fiasth . zur Glashütte
neu renoviert , (Jesellschaftsiäume ,
Kee ^ ' bahn . beka n n srut *- Kiic he

gerahmt unö ungerahmt

tn öerschiedencn iJroßcn

HoheitsaöAeichen

für Dckorationszkoecke tn Alt - un !> Nett - Silber ^ sowie

Pavteia ^ eichen
etc . etc . Sorrätsg .

Abt . Buchvertrieb / Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 133

ist einzigartig
gsschätistfirtisrnd

lebhafter Beweis f.
die l 'eberlegenheit
der Rut - Huchbal -
tunes - Organisatio¬
nen sind thre begei -
slcrlen , nach zehn -
tausenden zählend ,

Besitzer .
Finanz - , Lohn - ,
Güiialts - ,Laaer -,
Betriebs - u . Ver -
wa ' tunqs - Such -

haifunpen
llllllllllllllllinillll 29392

Ruf - Buchhaltung
fi. m . b . H .

Berlin SO 16
Generalvertretung :

«.ari Keitman i
Kmlsruhe i . Baden

Nowackaniage 6
l' ernsDrecher 1520

catö
mm

HeuteSo niBüabend
im , o 'ei sssl

ßessisicnans -

Tasiz !

Sonntag , den 8. Oktober , von 11—12.15 Uhr :
Morgenlonzert («ein Mnstkauffchlag ) .

Bon 15 .80— 18 Uhr : NachmittagZkonzert .
Stahlhelmkapelle .

« »nntag « verbilligte Eintrittspreise .

ttouts 4 , 6 . 20 , 8 . 30 Uhr

„Heut kommt's drauf an"
mit Hans Aibers 30452

Scrdische Jßichf spiele

tergliumen Sie nidii die

Haiactarbeits - Ausstellniig ;
Südstadt 80467

"

2 . big 12 . Oktober 1933 T 2tcfltig <lo <e äSegidhligung
Schluß am I >onner *t &ff 1Ä. Oktober

August Weber ! fäÄ

Sonntag 8 Okt . ,
nachmittags 3 Uhr ,

HandDaituiettsglsl
Tumuerein Dur- u
lacit - K.T.u . aß '

NS treffen sich in

g Sargbof Ke/ngarlea

GerenBber Bahnhof ' Telefon 40
Preiswerte Unterkunft u . Verpfle ».,
Fremdenzimmer m Zentralheizung
Bad, Au :ohalIe . Nebenzim . f . Verei¬
ne und Gesellschaften , £f. Moninger
hell u . dunkel , sowie prima Weine .
80063 August Hill und Frau

GeiegechettsNH
Wegen Betriebskapital - Beschaffung wird

eines der schönsten Karlsruher Etagenhäuser
mit massiv . Sandsteinsassade u . Schieferdach ,
vrima rciltiercud , weit unter 50 Proz . des
FriedenSivertes verkauft . Anzahlung RM .
7 500— : Nest Hvvolhek . Offerten unter 9JV.
20 006 au den Führer -Verlag .
A » verkaufen :
? !ähe Kappelroveik einHaus
4 - u . 5 Zimmerwob -
ntum , Stall , Scheuer ,
Weinkeller , Garten für
1<; ooo xn . Anzahlung
6 000 M . Erbaut 1926.
Baukosten 37 000 XH .
?!ähereS b . Ang . Phi¬
lipp , Karlsruhe , Gera -
ntcnftr . 14 , Tel . 7663.
601

Ein

zu mieten oder kaufen
gesucht . Aug . n . 665
an den Führer - Verlaz .

C6LOSSEUI8 !
Täglich tt Uhr

Der sschsiscn . «icistaru
mit sein . Truppe 29405

Emil Reimers Lachbühne

Damenhaft :

P . u . J . Specht
WaldstraBe 3S

Karlsruhe 2012

Anwesen md
Wittschisi

uumittelb Nähe Karls -
ruhe , Led'enSeristenz f .
Mcvger , Anzahlung
10 000 XH. zu verkauf .
Angcb . unter Nr . 715
an den Führer -Berlag .

Real-
Gsstwlrtschast

in Stadt , Nähe KarlZ -
ruhe m . Saal » . Frem¬
denzimmern bef . Um¬
stand . Halver sofort an
lautlousf . Wirtsleute ,
Aievger bevorzugt zu
verpachten . Angcb . n .
Nr . 30464 an den FUH -
rer -Berlag .

Usus
m . gutgehendem Dro -
gen , u . Kolonialw .Ge -
fcliäft Porort Karls -
rohes billig zu verk .
Anz . ca . 10 000 XH .
Ang . n . Nr . 740 an
den Führer -Berlag .

Kapitalien

guter Wurslverkauf ,
vefte Gescliäslslaae ei-
ner Amtsstadt , Anzah -
luug 4 500 XH . sos. zu
verkaufen . Ang . unter
Nr . 716 an den Füh -
rer -Berlag .

Real-
SlljMlviMast
Amtsstadt b . Karlsruhe
mit Nebenzimmer und

Saal alsbald
an verpachten

an kautionSf . Wirts¬
leute . Angebote unter
Nr . 30464 an den Füh -
rer -Berlag .

1 - 2ÖÜ
aus 1 Jahr gesucht ge¬
gen monatl . ratenweise
Rückzahlung . Gute Si -
cberheiten vorhanden .
Augeb . unter Nr . 704
an den Führer -Berlag .

DriiMe Bitte !
Fam .- Pater sucht eilt
knrzfrift . Darl . v . 50 b .
60 TM. durch Verdienst -
avtretnng . Ang . unter
Nr . 711 an den Füh -
rer -Berlag . 1-132

Billiges
Ge
langfristig , niedere
RückzahlungSraten nur
an solide Leute gegen
Möbel - u ,a . Sicher -
betten . Zuschriften u .
B . 11. 1596 an Ala -
Haasenftein Li Vogler ,
Stuttgart . 30457

Beamtendartetien
Auszahlung sofort evtl . schon in 10 Da -
gen bei bequemer 5- iähriger monatlicher
Rückzahlung gegen Gehaltscefston ohne
Borkosten . ^
Ansragen mit Gehaltsabrechuuug und 45
Psg . Nllckvorto an O . B e h r , Robert -
Wagner -Ailee 17 . Tel . 2002 . [30448

Geschäftsmann sucht , .
Ausbau seines Ge<
sckästs per sosort

m . 2000 . - Kapital
aufzunehmen geg .
ttflti . Rückzahlung
üblichen Zins . Angeb .
nnler Nr . 731 an ven
Führer -Berlag .

mo <
u.

KeldgesM
v . Selbstgeber 1500 XH
in bar geg . gute Si -
cherheit u . püuktl . Zah -
ler Ang . n . Nr . 726
an den Führer - Berlag .

D« r wirtschaft¬

liche Zusammen -

schluss aller

Nat . - Soz . fordert

von jedem

Käufer die Be¬

rücksichtigung

dar Inserenten

Weicher Aeslifl
in gesich . Position , der die Ausgaben unserer
Zeit verstehend , mehr Wert aus treue Käme -
radschaft n . Pflege häuslicher Harmonie legt ,
als ans Vermögen , tritt m . Dame ,
jugendl . hübsche

^ ^ ^ ^ MW40 Jahre ,
U - Erscheinung , vielseitig in¬

teressiert , sehr häuslich , m. schön, mod . Ein -
richtung zweck » Heirat i . Verb . Vermittl . verv .
Ang . u . 692 an den Führer -Berlag .

Sonntag ,
« in klsü

„vle önaerglelcDüche
"

Karten 1.- tn , X- Mk (TuzOgL Ciebühr )
Am Sonntag ab 11 Uhr bis zum
Beginn ohn « Unterbrechung beim

Saalffingnn « .

ZwongsverNrigerung
Dienstag , 10 . Oktober 1933 , nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal , Her -
renstrastc 45a . gegen bare Zahlung im Boll -
kireckungSwege ösientlich versteigern :

1 Abrichthobelinaschine , 6 Schreibmaschinen ,
2 Schreibmaschinentische , Z Schreibtische , 2
Aktenschränke . 1 Lehnstuhl , Z Ehaiselongues ,
2 Tosa , l Vertiko , 1 kompl . Bett , 1 ? Iacht-
tisch, 1 Bücherschrank , 2 Kiubfefsel , 1 Rauch¬
tisch , 1 Teppich , 1 runder Tisch , 1 Radioappa -
rat , 2 Klaviere , 1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Her -
renfahrrad , 1 Personenwagen „ Opel " , 1
Stauduhr , 4 Elektro - Flascheuzüge , 1 Zapfeu -
schneid- it . Schlitzmaschine , ferner an Ort u .
Stelle mit Bekanntgabe im Psandlokal : 2
Ballen Rohtabak . 4153

KarlSrnhe , den 7 . Oktober 1983.
I . Paul , Gerichtsvollzieher .

Beste E!>e» !
sinden sie durch Jnsti -
tut Si. Morasch , Karls -
ruhe , Kaiserstr . Rr . 64,
Tel . 4239 —Gegr . 1911

öklbftiiiieriil .
Beamteuwitwe aits gt .
Familie , evangl ., ge-
sund , heiter , 46 I ., er -
sehnt Neigungsehe m .
älterem charaktervollem
Herrn . Zuschr . u . 735
an den Führer - Berlag .

1

Verbreitet

nnsere
'
5mm

GM AHOÜSl nun i CO .
BCohBen - MandelsgeseHschaft

Kaiserstr. 148. Ii. - Tel . nr. 5164 . 5165,5509
22692

VfiTJchjedene
kleine Anz eroren

Welches kinderlose
Ehepaar nimmt

& md
Mädchen,6 Wochen alt ,
an KindeSstatt an ?
Zufchr . u . Nr . 722 ah
den Führer -Berlag .
Wer übernimmt

Amzug
von Radolfzell nach
Baden -Baden . Augev .
an Wipfler , Appen -
weler , Bahnhosstr . 10 .
729

b . SA . Mann

Oetzel
Klosestr . 44

30281

Attvreilet
mim SeUung .

Zwangsversteigerung .
Dienstag . 10 . Okt . 33,
»achin. 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe im
Psandlokale Herrenstr .
45a , gegen bare Zab -
lnng im Bollstrck -
kuugSwege öffentlich
versteigern :
2 clcftr . Stehlampen ,
1 runder Tisch , 1 Kla¬
vier , 1 Möbelrolle , 2
Schreibtisch , 1 Gas¬
herd . 4152
Karlsruhe , 7. Okt . 33.

Riehl , Gerichtsvoll¬
zieher .

MW und Ansstie ^
» es

Mtionslsozialismus
zum drittkn Reich
v . HanSfrih SohnS

Vom Anfang der Vc -
Iregung bis zu den
Millionen von heute .
31 Tertfeiten und 85
ausgewählten Bildern .
m 2.80.
Zu beziehen durch den

Führer -Berl ., GmbH ,
« bt . Buchvertrieb ,

Karlsruhe ,
Kaiferftraße 138.

» Ifen

bringt Ihnen eine kleine Anzeige
im ..Führer

"

die Sie bei gegebener Belegenheit
aufgeben und Sie zahlen nur einen

f kleinen Kreis

lyiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
'Ji

M Bei der zu gründenden

Badischen Heinatfiirn GmbH. 1
Produktion , Vertrieb nnd Verleih von Tonfilmen , in KarlS - Z
ruhe sind solgeude Stellen zu besetzen : S

D Kaufm . Abteilung :
1 zweiter kaufm . Leiter
1 Buchhalter
1 Kassierer
1 Korrespondent
3 Schreibm .-Damen od . -Herren
1 Leh

"hrling

Techn . Abteilung :
1 Produktionsleiter
1 Dramaturg
1 Ausnahmeleiier
1 Operateur
1 Vorführer

Verlelh -Adtetlung :
1 Berlelhleiter
1 Disponent
1 Reifevertreter
1 Lagerarbeiter
2 Kleberinnen
1 Putzfrau

Die Beteiligung des Personals an dem Unternehmen ist -
möglich , aber nicht Bedingung . Offerten mit genauen An - -
gaben der bisherigen Tätigkeit , Zeugnisabschriften und Pho - -
tographien unter 30292 an den Führer -Berlag .

MMiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiHiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiniiiiiHUi !

HöchsWc der bildenden Künste
Karlsruhe

Direktor : Professor Hans Adolf Bühler
Stellv . Direktor : Professor <? ntU Bender

Eröffnung 16 . Oktober 1933 .

Unterrichtseinteilung :
I . Borstufe

Formenslndlen : Figur Pros . Georg « iebert
Landschaft Pros . Hermann Goebel
Ticr Erwin Aichele,

II . Meisterwcrkstättcn
1. Metsterwcrkstätte Prof . H . « . vühler stlr Malerei

und Flächenkunst .
2. Meifterwerkstätte Prof . Siegfried Czcrny für Ma -

lerei .
3 . Meisterwerkstätte Prof . August Gebhard für Ma -

lerei .
4 . Meisterwerkstätte Pros . Ernst Würtenberger für

Holzschnitt und Buchillustration .
5 . Meisterwerkstätte Pros . Walther Eon » sür freie

Graphik IKupferdruck , Steindruck ) .
6 . Meisterwerkstätte Pros . Christoph Boll sür Bild -

Hauerei .
III . Unterabteilungen (Flächenkunst )

Teitilabteiluug (Fachlebrerinnen Fischer , Wolsiuger ,
KoberSIl , Schellenbcrg ».

Gebrauchsgraphik (Berufung bevorstehend ) .
Buchdruck «Fachlehrer Engelberg ) .
Gemäldeerhaltuug Marga Eschenbach .

IV . Wissenschaftliche Fächer
Anatomie Professor Dr . Auerbach .
Farbenlehre Pros . H . A . Bühler , Prof . E . Bender .
Perspektive Professor Bender .
Kunstgeschichte Pros . Dr . Wulzinger . Albert Sexauer .

Nähere Auskunft erteilt f>as Sekretariat der Hoch-
schule der bildenden Künste , Karlsruhe . Westends » . 81 .
Aufuahmcgesuche sind ebensalls an das Sekretarwt
einzusenden . 30£ 5)

Beizugeben sind : Ein kurzer Lebenslauf mit An -
gäbe der Absichten binsichtlich des Studiums , Zeug -
nisfc nnd selbstgcsertlgte Arbeiten .
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